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Buch

Der Tem pel rit ter Ale xan der de Ash by ist zum Tode ver ur teilt, 
und sei ne ein zi ge Hoff nung aufs Über le ben liegt in ei nem Kom
plott, wie es hin ter lis ti ger nicht sein könn te: Alex sieht dem 
schot ti schen Earl of Mars ton, der in eng li scher Ge fan gen schaft 
ums Le ben ge kom men ist, zum Ver wech seln ähn lich. Um sein 
ei ge nes Le ben zu ret ten, muss Alex sich dem hin ter lis ti gen Plan 
sei ner eng li schen Hä scher un ter wer fen und sich auf Dunl eavy 
cast le, dem Be sitz des schot ti schen Earls, als Mars ton aus ge
ben. Alex soll die Burg be fes ti gung und die Be woh ner aus spi o
nie ren, um der eng li schen In va si on Tür und Tor zu öff nen. Die 
Burg be woh ner und die Sol da ten mag er mit sei nem Rol len spiel 
täu schen – aber gilt dies auch für die Gat tin des Earls, die bild
schö ne Lady Eli za beth, die im mer noch auf ein Le bens zei chen 

ih res Man nes hofft?

Au to rin

Mary Mccall stu dier te Rus sisch und Eng lisch, um im dip lo ma
ti schen Dienst als Über set ze rin tä tig zu sein. Zum Glück für ihre 
Fans be sann sie sich noch an ders und wand te sich wie der ih rer 
Ju gend lie be zu – den Bü chern. Sie er lang te den Mas ter in Eng li
scher Li te ra tur an der State Un iver sity of New York und wur de 
Leh re rin und Schrift stel le rin. Heu te lebt Mary Mccall mit ih rem 

Mann und ih ren zwei Kin dern in New York.

Wei te re Bü cher von Mary McCall bei Blan va let

Der Kuss des Temp lers (36991)
In den Ar men des Temp lers (37065)
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Dies ist das letz te Buch der Tem pel rit terTri lo gie, 
und so gehe ich zu den An fän gen zu rück, um es je
nen zu wid men, die mir im Lau fe mei ner Schrift stel
ler kar ri e re ge hol fen ha ben (und die hier in zu fäl li
ger Rei hen fol ge auf ge führt sind): John, Me gan und 
Re be cca; Pa und Ma; mei ner Schwie ger mut ter, Nor
ma, mei ner Schwä ge rin Judy und mei nen Schwä gern 
 Ri chard und Do nald; mei nen Schwes tern Lin da, cin
dy, Susan, Sandy, Deb und caro lyn mit de ren Ehe
män nern und Le bens ge fähr ten so wie de ren Kin dern; 
frü he ren und der zei ti gen Mit glie dern der cen tral 
New York Ro man ce Writ ers; den vie len be son de ren 
Leh rern, die mich in mei ner Lie be zur  Li te ra tur und 
zum Schrei ben be fü gelt und ge lei tet ha ben; all mei
nen »Bu sen freun din nen«; mei nen fan tas ti schen und 
ta len tier ten Agen tin nen Ann e li se Ro bey und Meg 
Ru ley und zum Schluss mei ner nicht min der fa bel
haf ten Lek to rin Lys sa Keusch. Ihr seid in so vie ler
lei Hin sicht für mich da ge we sen – und die ses Buch 

ist für euch alle.
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Non nobis, Do mine, non nobis,
sed No mi ni, Tuo da Glor iam …

(Nicht uns, o Herr, nicht uns,
son dern Dei nem Na men gib Ehre …)

Wahl spruch des Temp ler or dens
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Der Temp lerorden hatte mich ausgestoßen,  
doch das hatte meine Inquisitoren nicht davon abgehalten,  

ihr Recht einzufordern in endloser, erbarmungsloser 
Folter. Ja, sie ließen mich dafür zahlen, dass ich ihre Pläne 
durchkreuzt hatte, und rechtfertigten ihre Grausamkeit als 

notwendige Vergeltung für meine Sünde,  
das Geständnis widerrufen zu haben,  

welches ich nach den Massenverhaftungen  
in Frankreich so schnell abgelegt hatte.

Doch nachdem ich durch die Anstrengungen meines  
Bruders Damien und meiner treuen Freunde Richard  

und John der Hölle ihrer Verliese entkommen und wieder 
genesen war, fand ich keinen Trost. Nein, ich war ein  

Mann ohne Ziel. Ein Mann, für den Würde, Ehre und nicht 
einmal mehr Hoffnung noch eine Bedeutung hatten.

Ein Mann, der vor dem Leben selbst davon lief …

Die Brie fe von Sir Ale xan der de Ash by 
Im Jah re des Herrn 1315
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11

Pro log

Juni 1309 
Dunl eavy Cast le, im schot ti schen Tief and

»Die West mau er wird im mer brü chi ger, My la dy, und sie wird 
ei nem wei te ren An griff des Ka ta pults wohl nicht mehr stand
hal ten.«

Lady Eli za beth of Sel kirk stieß ei nen un ter drück ten Fluch 
aus und rich te te sich auf, um den Mann an zu se hen, der sie an
ge spro chen hat te – den Burg ver wal ter Ed win. Sie hat te nicht 
auf den Kni en ge le gen, um zu be ten. Nein, sie hat te ne ben ei
nem Stroh la ger ge hockt, auf dem ei ner der fast sech zig Ver
wun de ten von Dunl eavy lag, und ver sucht, ih ren Bei trag dazu 
zu leis ten, dass es ihm und den an de ren Män nern hier in der 
gro ßen Hal le ein we nig bes ser ging.

So vie le Män ner la gen jetzt hier ne ben ei ni gen Jun gen und 
auch ein paar Frau en. Die Be la ge rung, die dem An griff der 
eng li schen Ar mee vor ei nem Mo nat ge folgt war, dau er te schon 
zu lan ge, als dass es hät te an ders sein kön nen. Doch dies mal 
war ihr Wi der sa cher Ar chi bald Drum mond, der Earl of Len
nox. Er war Schot te und ein Nach bar aus dem Nor den. Sie 
hat te nicht mit sei nem An griff ge rech net.

»Soll ich den Haupt mann zur Be ra tung her bei ru fen?«
Sie rich te te den Blick auf Ed win. »Nein, ich möch te ihn 

nicht von sei nen Auf ga ben ab ru fen, nur da mit er mir Fra gen 
be ant wor tet, de ren Ant wor ten auch ihr mir ge ben könnt.«
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Ed win nick te kurz, um an zu deu ten, dass er ih rer Bit te nach
kom men wür de, so weit er konn te.

»Wa rum er wi dern wir den An griff nicht mit un se rem Ka ta
pult, um ihn zu rück zu drän gen?«

»Es wur de bei Len nox’ letz tem Stein ha gel stark be schä digt, 
und es wird be stimmt bis zum Abend dau ern, bis es re pa riert 
ist.« Ed wins Stim me klang an ge spannt, doch äu ßer lich trug 
er sei ne üb li che Ge las sen heit zur Schau. »Der äu ße re Hof ist 
ein Trüm mer feld, der Holz rah men des Ka ta pults ist ge bro
chen, und die Stei ne, die da mit ge schleu dert wur den, sind in 
alle Him mels rich tun gen ver streut.«

Eli za beth ver such te, sich an ge sichts die ser In for ma ti o nen 
nichts an mer ken zu las sen. Sie ließ den Blick durch die gro ße 
Hal le schwei fen, die voll Ver letz ter war, die Ver bren nun gen 
er lit ten hat ten, Kno chen brü che, Schnitt wun den und Schä del
ver let zun gen. Men schen, die al les ge tan hat ten, wo rum sie sie 
ge be ten hat te, wäh rend der ver gan ge nen vier Jah re, zehn Mo
na te und fünf Tage, seit ihr frisch an ge trau ter Ehe mann und 
Herr die ser Burg, Ro bert Kinc aid, sich dem Feld zug ge gen 
sei ne eng li schen Lands leu te an ge schlos sen hat te und in Ge
fan gen schaft ge ra ten war.

Sie hat ten nur sel ten Kun de von ihm er hal ten. Soweit sie 
wuss te, war er noch am Le ben, schmach te te je doch in ei nem 
eng li schen Ver lies, wäh rend die Günst lin ge des Kö nigs Dun
leavy im mer wie der be la ger ten. Aber bei Gott, sie wür den da
mit kei nen Er folg ha ben. Das hat te sie sich selbst, ih rer Fa mi lie 
und zu min dest auch im Geis te Rob ge schwo ren.

»My la dy?«
Mit ei nem Be ben schreck te Eli za beth aus ih ren Ge dan ken 

auf und be deu te te Ed win, sich mit ihr von den Rei hen der 
Stroh la ger zu ent fer nen, wäh rend sie Mar iah mit ei ner Kopf
be we gung auf for der te, ih ren Platz ein zu neh men und sich wei
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ter um die Ver letz ten zu küm mern. Sie und Ed win ver lie ßen 
die Hal le, und im Gang, wo die Luft fri scher war als im gro
ßen Saal, at me te Beth tief ein.

»Et was muss ge tan wer den – und zwar schnell. Wir kön
nen mit der Er wi de rung des Feu ers nicht war ten bis es dun kel 
wird.« Sie wand te für ei nen Mo ment den Blick ab und run
zel te die Stirn. »Ich wer de an Ro bert Bruce schrei ben und ihn 
um Un ter stüt zung bei die sen Aus schrei tun gen bit ten müs sen. 
Er wird es nicht gut auf neh men, dass Len nox eine schot ti sche 
Burg be la gert, de ren Herr in Eng land ein ge ker kert ist.«

»My la dy, ver gebt mir, aber Lord Len nox hat in sei nem Send
schrei ben be haup tet, er hät te Kun de er hal ten, Euer Gat te wäre 
in eng li scher Ge fan gen schaft ge stor ben.«

»Das ist eine Lüge, denn wür de es stim men, hät te man es 
beim jüngs ten An griff auf Dunl eavy ge gen uns ein ge setzt. Sie 
hät ten nie mals Schwei gen da rü ber be wahrt, wäre ih nen eine 
sol che Waf fe an die Hand ge ge ben wor den.«

Ed win nick te schwei gend, doch sie konn te se hen, dass er 
noch et was zu rück hielt. Er moch te zwar manch mal auf ge bla
sen und läs tig sein, aber trotz dem ge hör te der Ver wal ter zu ih
ren treues ten Gef olgs leu ten. Un ter an de ren Um stän den hät te 
sie sich viel leicht an ders ver hal ten, doch in die sem ver zwei fel
ten Mo ment hat te sie das Ge fühl, sich al les an hö ren zu müs
sen, was er zu sa gen hat te.

»Sprecht, Ed win, wenn es noch et was gibt.«
Er zö ger te kurz, be vor er höf ich den Kopf neig te und mur

mel te: »Ich wer de das Ge fühl nicht los, dass Lord Len nox, 
wenn er wirk lich vom Tod Eu res Gat ten über zeugt ist, in die
ser Be la ge rung mehr se hen könn te als ei nen rei nen Er o be
rungs zug. Er könn te sie als ei nen Akt der Treue ge gen über 
Schott land be trach ten.«

»Wie denn das?«, frag te sie spöt tisch.

McCall_Ring_CS4.indd   13 03.07.2009   07:16:19



14

»Ver zeiht, My la dy, aber man che sind sich über Eure Lo ya
li tät nicht ganz … si cher. Dass Euer Va ter Schot te ist, än dert 
nichts an der Tat sa che, dass Eure Mut ter Eng län de rin war. Es 
gibt Leu te, die es für na he zu un mög lich hal ten, dass Ihr an ge
sichts der fort ge setz ten An grif fe durch die Lands leu te Eu rer 
Mut ter stand haft bleibt. Man che fürch ten, Ihr wür det Euch 
auf eine Waf fen ru he mit dem Feind ein las sen, um die stän di
ge Be la ge rung zu be en den, und Len nox glaubt wahr schein
lich, das sei Grund ge nug für ei nen An griff … so gar in Ro bert 
Bruce’ Au gen.«

»Wie prak tisch, dass der Earl mei ne Lo ya li tät zu Schott land 
nie in Fra ge stell te, als mein sehr eng li scher Gat te vor fünf Jah
ren an sei ner Sei te für die Un ab hän gig keit kämpf te«, mein te 
sie ver är gert. »Nein, die ser ar ro gan te Mist kerl schlägt jetzt nur 
zu, weil wir durch die letz ten An grif fe ge schwächt sind. Bruce 
wird auf mei ner Sei te sein.«

Ed win hielt den Blick ge senkt, doch in sei ner Stim me war 
ein schar fer Un ter ton, als er frag te: »Und was schlagt Ihr nun 
vor? Denn wie Ihr ja schon ge sagt habt, kön nen wir nicht bis 
zur Dun kel heit war ten, um auf den An griff zu re a gie ren, und 
Lord Len nox scheint kei ne An stal ten zu ma chen, sei ne Trup
pen zu rück zu zie hen.« Als er den Blick wie der zu ihr hob, war 
sie über rascht von der Här te, die sie da rin sah. So weit sie sich 
er in nern konn te, war es das ers te Mal, dass die ser Aus druck 
auf dem sonst so ge las se nen Ge sicht des Ver wal ters lag. »Wäre 
es nicht bes ser, ein Bünd nis mit ihm zu min dest in Er wä gung 
zu zie hen, My la dy, so dass beim nächs ten An griff der Eng län
der …«

»Ich wer de mich we der ihm noch ir gend ei nem an de ren 
Mann un ter wer fen, der mit der Ab sicht her kommt, die Mau
ern von Dunl eavy ein zu rei ßen, Ed win.«

Nach lan gem, an ge spann tem Schwei gen ver beug te Ed
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win sich steif vor ihr, wo bei er den Kopf auf eine Art neig te, 
die deut lich mach te, dass er an de rer Mei nung war und es für 
leicht sin nig hielt, wenn sie so wei ter mach te wie bis her. Aber 
sie war sei ne Her rin, und sie trug die Ver ant wor tung, wenn 
ihr Gat te nicht da war. Das wuss te er, und er wür de sich nicht 
an ma ßen, ihr di rekt zu wi der spre chen.

Sie biss die Zäh ne zu sam men. »Aber wir müs sen et was 
tun, und es muss et was Un er war te tes sein«, mur mel te sie und 
schlang die Arme um den Leib. »Et was, was wir noch nie ge
tan ha ben. Es ist auf je den Fall mit ei nem Ri si ko ver bun den, 
aber viel leicht …« Ihre Stim me wur de im mer lei ser und ver
klang dann ganz, wäh rend der Plan in ih rem Kopf Ge stalt an
nahm. Sie stieß sich von der Wand ab und lös te im Ge hen ihr 
di ckes, ho nig far be nes Haar aus dem Zopf.

»Wo wollt Ihr hin, Lady Eli za beth?«, rief Ed win, und Ver
är ge rung schwang in sei ner Stim me mit, als er hin ter ihr her 
eil te.

»In mein Zim mer, um mir ein Kleid an zu zie hen, das sau ber 
ist und deut lich reiz vol ler.«

»Wie bit te?«
Sie warf dem Ver wal ter ei nen Blick von der Sei te zu, wäh

rend sie wei ter mar schier ten. »Ich habe nicht den Ver stand ver
lo ren, Ed win. Der Klei der wech sel ist Teil des Plans, den ich 
mir über legt habe. Aber zu erst müsst Ihr mir noch eine Fra ge 
be ant wor ten. Ha ben wir noch Pech im La ger raum un ter der 
gro ßen Hal le?«

»Ja, My la dy, aber …«
»Ich möch te, dass es hoch ge bracht und in gro ßen Bot ti chen 

er hitzt wird. In zwi schen sol len ein Dut zend Män ner ei nen fa
chen Gra ben aus he ben, der zwan zig Schrit te vom Tor ent fernt 
ist. Er soll so lang sein wie der äu ße re Hof und im Bo gen zur 
Stein mau er führt.«
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Ed win run zel te die Stirn und griff in für ihn un ty pi scher 
Wei se nach ih rem Hand ge lenk, da mit sie ste hen blieb.

Sie be dach te ihn mit ei nem schar fen Blick, und er ließ sie 
los.

»Ver zeiht, My la dy. Der Be fehl hat mich ein fach über rascht. 
Lord Len nox ist dem Tor nie nahe ge nug ge kom men, als dass 
es et was ge bracht hät te, hei ßes Pech ge gen ihn oder sei ne Män
ner ein zu set zen.«

»Nein, das ist er nicht. Aber ich wer de da für sor gen, dass 
es sich für ihn lohnt.« Eli za beth biss die Zäh ne fest zu sam
men und ge noss den da mit ein her ge hen den Schmerz. »Das 
Pech soll nicht über Len nox und sei nen Män nern aus ge gos
sen wer den, son dern ich will, dass der Gra ben da mit ge füllt 
wird. Ich wer de oben auf der Trep pe am Ein gang zur gro
ßen Hal le ste hen, so dass der Earl und sei ne Män ner mich se
hen kön nen, wenn wir das Fall git ter des äu ße ren To res hoch
zie hen. Er wird den ken, dass er als Sie ger aus die ser Be la ge
rung her vor ge gan gen sei. Un se re Bo gen schüt zen wer den sich 
mit bren nen den Pfei len ver steckt hal ten, wenn die ser ein ge
bil de te Hans wurst mit sei nen Sol da ten im Schlepp tau durch 
das  äu ße re Tor  marschiert und er war tet, von der Her rin der 
Burg, die er be siegt hat, herz lich will kom men ge hei ßen zu 
wer den …«

»Und dann wer den wir das Pech im Gra ben in Brand ste
cken und ihn statt des sen mit ei ner Feu er wand be grü ßen«, 
voll en de te Ed win die Rede für sie und sah da bei mehr als 
nur ein biss chen über rascht aus. »Es wird völ lig un er war
tet für sie kom men, denn kei ner rech net da mit, dass wir tat
sächlich in ner halb der Burg mau ern solch ein Feu er ent zün
den.«

»Ja. Aber das ist ein kal ku lier tes Ri si ko. Die Burg wird nicht 
in Ge fahr ge ra ten, da die Stei ne des äu ße ren Ho fes die Flam
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men da ran hin dern wer den, auf das Mau er werk des in ne ren 
Ho fes über zu grei fen.«

Ed win nick te schwei gend.
»Au ßer dem wer den sie in der Fal le sit zen«, füg te Beth hin

zu, »denn wir wer den das Fall git ter wie der he rab las sen, so
bald der Gra ben in Brand ge steckt ist.« Sie ge stat te te sich ein 
leich tes Lä cheln. »Das wird eine Be grü ßung sein, wie Len nox 
sie noch nie er lebt hat, will ich mei nen.«

»In der Tat, My la dy«, stimm te Ed win ihr zu und klang im
mer noch scho ckiert an ge sichts der Kühn heit ih res Pla nes. 
Doch der har te Aus druck kehr te auf sein Ge sicht zu rück, als 
er hin zu füg te: »Hof fen wir bei Gott, dass nichts schiefgeht, 
denn sonst hät ten wir un se re Tore dem Feind frei wil lig ge
öff net.«

»Ich glau be an Gott und an die gu ten Sol da ten von Dun
leavy und ver traue da rauf, dass al les prob lem los von stat ten
geht.« 

Eli za beth rich te te ih ren durch drin gen den Blick wie der auf 
Ed win und hät te fast ge lä chelt, als sie sah, dass er bei na he 
zu sam men zuck te. »Und ich be traue Euch mit der Auf ga
be, al les vor zu be rei ten, wäh rend ich mir ein Kleid an zie he, 
dass den Earl viel leicht noch si che rer ins Ver der ben stür zen 
wird.«

»Ja, My la dy«, mur mel te Ed win und senk te sei nen Blick, als 
er sich wie der kurz ver beug te, ehe er sich um dreh te und da
von eil te, um zu er le di gen, was sie ihm auf ge tra gen hat te.

»Wir müs sen in ner halb ei ner hal ben Stun de fer tig sein«, rief 
sie ihm noch hin ter her.

Er nick te noch ein mal kurz als Zei chen, dass er ihre An
wei sung ver stan den hat te, doch nach dem er aus ih rem Blick
feld ver schwun den war, zö ger te sie ei nen Mo ment, ob wohl 
sie wuss te, dass sie ei gent lich kei ne Zeit ver schwen den durf te. 
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Sie hol te tief Luft und sprach ein schnel les Ge bet. Es war eine 
drin gen de Bit te an den All mäch ti gen, auf dass ihr Plan ge lin
gen möge – und der ra sche Ent schluss, die töd li che Kon fron
ta ti on mit ih rem neu en Feind zu wa gen und ihr Vor ha ben in 
die Tat um zu set zen.
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Ka pi tel 1

Zwei Wo chen spä ter 
Ing le wood Fo rest,  
in der Nähe von Carl isle, Nord eng land

Er wür de bei Mor gen grau en ge hängt wer den.
Sir Ale xan der de Ash by ließ den Kopf nach hin ten sin ken 

ge gen den Stamm der Ei che, an der sei ne Arme fest ge bun den 
wa ren, und hob das Ge sicht der Nach mit tags son ne ent ge gen. 
Er kniff die Au gen zu sam men und ver such te, nicht auf das 
Bren nen des im mer noch blu ten den Schnitts auf sei ner Stirn 
zu ach ten, wäh rend er nach oben schau te, um zu se hen, ob 
die ser kräf ti ge Ge sel le Äste hat te, die stark ge nug wa ren, das 
Seil zu hal ten, wel ches sei nem er bärm li chen Le ben ein für alle 
Mal ein Ende ma chen wür de.

Ge nau in die sem Mo ment fuhr ein hei ßer Wind stoß durch 
die Blät ter über ihm. Er zog durch die Baum kro ne und war 
so schnell wie der fort, wie er ge kom men war, doch da durch 
be kam die Son ne kurz die Ge le gen heit, ihm ste chend aufs Ge
sicht zu fal len. Die grel len Strah len schnit ten sich auf di rek
tem Weg ei nen Pfad zu der po chen den Stel le in sei nem Hin ter
kopf – ein Ab schieds ge schenk ei nes der sechs eng li schen Sol
da ten, die ihn hier vor ein paar Stun den über fal len hat ten.

Des ein zi gen Sol da ten, den er nicht nie der ge macht hat te, 
ver dammt.

Alex ließ das Kinn wie der auf die Brust sin ken, schloss die 
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Au gen und ver such te an ge strengt, trotz sei nes po chen den 
Schä dels nach zu den ken. Er nahm an, dass der Aus gang die
ses klei nen Hand ge men ges mit den Män nern des Kö nigs der 
Grund da für war, dass er mor gen früh hän gen wür de. Er wuss
te, dass er min des tens zwei von ih nen ge tö tet hat te, und die 
an de ren drei hat ten nicht so aus ge se hen, als ob sie bald wie der 
auf ste hen wür den. Aber der sechs te …

Plötz lich jag te ein ste chen der Schmerz von sei nen Schul
tern in sei ne Arme, als von hin ten an sei nen Fes seln ge ris sen 
wur de.

»Still ge stan den, du räu di ger Sohn ei ner Bas tardHün din!«
Oh ja, der sechs te …
Alex öff ne te die Au gen wie der und be geg ne te dem feind se

li gen Blick des Sol da ten, der es ge schafft hat te, sei ne Ab wehr 
zu durch bre chen. Ins tink tiv spann te er die Bauch mus keln an, 
denn er rech ne te da mit, dass der an de re ihm gleich mit der 
Faust ei nen Hieb dort hin ver set zen wür de. Doch dies mal wich 
der Mann von sei nem üb li chen Ver hal ten ab. Er stand ker zen
ge ra de und mit re gungs lo ser Mie ne da. Be frie digt stell te Alex 
fest, dass auch sein Ge sicht mit ei ner net ten Samm lung von 
Schnit ten und Schürf wun den über sät war. Der Blick des Sol
da ten war auf eine Stel le di rekt hin ter Alex’ Schul ter ge rich tet, 
und aus sei ner gan zen Hal tung sprach auf merk sa me Dienst
be fis sen heit.

Im nächs ten Mo ment er kann te Alex den Grund da für.
Ein wei te rer Mann trat hin ter dem Baum her vor in sein 

Blick feld. Die ser stand vom Rang her ein deu tig über dem Sol
da ten, und sei ne Klei dung wies ihn als ei nen Mann von Adel 
aus. Lang sam und ge mes se nen Schritts ging er um Alex he
rum, bis er vor ihm stand. Und dann sah er ihn ein fach nur an. 
Er sag te kein Wort, wäh rend sein Blick von Alex’ ab ge sto ße
nen Stie fel spit zen, über sei ne Bei ne und den Leib mit dem an 
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meh re ren Stel len zer ris se nen Hemd bis zum Kopf glitt. Als 
sich sei ne kal ten blau en Au gen auf Alex’ Ge sicht rich te ten, 
blieb sei ne Mie ne un ver än dert – nur sei ne Na sen fü gel zuck
ten leicht, und in der aus drucks lo sen Tie fe sei nes Blicks fa
cker te es kurz, ehe er es ver ber gen konn te.

Alex er wi der te die sen Blick mit küh ler Über heb lich keit, 
und ei ner sei ner Mund win kel zog sich spöt tisch nach oben. 
Die se ins tink ti ve Re ak ti on war ei ner der Grün de, wa rum er 
auch frü her schon so häu fig in Schwie rig kei ten ge ra ten war. 
Aber er ver such te nicht, sie zu un ter drü cken. Und wenn er 
ehr lich mit sich selbst war, wuss te er, dass er es noch nicht 
ein mal dann ge tan hät te, wenn er noch et was zu ver lie ren ge
habt hät te.

Der Blick des Edel manns ruh te so lan ge auf ihm, dass man 
be quem bis acht oder zehn hät te zäh len kön nen, ehe der an
de re sich wie der rühr te. Er mach te auf dem Ab satz kehrt und 
ging ein paar Me ter wei ter, um mit dem Sol da ten zu spre chen. 
Die bei den wa ren ge ra de so weit ent fernt, dass Alex nicht hö
ren konn te, was ge sagt wur de. Nach ei nem Mo ment des Zö
gerns be dach te der Sol dat Alex noch ein mal mit ei nem ste
chen den Blick, dann mar schier te er an ihm vor bei, und sei ne 
Stie fel lie ßen die dün nen Zwei ge bre chen, die den Wald bo den 
be deck ten.

Dann rich te te der Edel mann den Blick wie der auf Alex und 
sprach ihn di rekt an.

»Ihr habt mei nen Män nern übel mit ge spielt, Sir …?«
»Ale xan der de Ash by«, er wi der te Alex ohne zu zö gern. Es 

brach te schließ lich nichts, wenn er sei nen Na men ver heim
lich te … man wür de ihn trotz dem hän gen. Es be stand im
mer noch die Mög lich keit, dass Da mien ei nes Ta ges von dem 
Vor fall er fuhr und dann Ge wiss heit hat te, was aus ihm ge
wor den war.
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Sein Kie fer spann te sich an bei dem Ge dan ken an sei nen jün
ge ren Bru der; doch er ver dräng te ihn schnell wie der, denn er 
woll te kei ne An deu tung von Schwä che in sei ner Mie ne zeigen, 
wäh rend die ser auf ge bla se ne eng li sche Lord vor ihm stand. 
Nein, alle Ge dan ken an Da mien und ihre nicht un be las te te 
Be zie hung wür de er sich für die ein sa men Nacht stun den auf
he ben, in de nen er sich see lisch auf das vor be rei te te, was ihn 
im Mor gen grau en er war te te.

»Sir Ale xan der«, wie der hol te der Edel mann. Die Hän de hat
te er hin ter dem Rü cken ver schränkt, und er wipp te leicht auf 
den Ab sät zen, wäh rend er den Kopf neig te und kurz nick te.

»Und Ihr seid?«, frag te Alex in ge ring schät zi gem Ton fall, 
der nach Ver gel tung schrie, wie er sehr wohl wuss te. Aber zur 
Höl le da mit. Nur weil er mor gen dem Tod ins Ge sicht se hen 
wür de, muss te er sich heu te nicht de mü tig in den Staub wer
fen wie ein Hund. Die ser eng li sche Lord konn te ihm nichts 
an tun, was er nicht be reits durch die fran zö si sche In qui si ti on 
er lit ten hät te – wäh rend je ner zwei Jah re, die man ihn ein ge
ker kert hat te, weil er ein Tem pel rit ter war –, au ßer na tür lich, 
dass er ihn häng te. Aber so gar das schreck te ihn nicht, denn 
der qual vol le Mo ment wür de nicht lan ge dau ern.

Der Edel mann wirk te ver blüfft, doch dann fass te er sich 
wie der und er wi der te knapp: »Ich bin Ro ger de Gra ve lin, Earl 
of Ex ford.«

Alex ver spür te ei nen leich ten Schock, als er den Na men 
hör te. Der Earl of Ex ford? So gar Alex, der so lan ge nicht in 
Eng land ge we sen war, weil er der Bru der schaft ge dient hat te, 
kann te den Na men. Die Gra ve lins stan den in der Gunst des 
Kö nigs und ver füg ten im Nor den über viel Macht, weil sie 
Eng land im lang an hal ten den Krieg ge gen die Schot ten bei
ge stan den hat ten. Lord Ex ford war wahr schein lich der mäch
tigs te Mark graf des Kö nig rei ches.

McCall_Ring_CS4.indd   22 03.07.2009   07:16:20



23

Bei der Vor stel lung wur de ihm ganz schlecht. Na tür lich. 
Was hät te er schon an de res er war ten sol len. Das war mal wie
der ty pisch für ihn, die ses Pech; ein sich stän dig wie der ho len
der Vor gang, den er an schei nend nicht be en den konn te, in dem 
er im mer wie der un güns tig er wei se die Auf merk sam keit ge
fähr li cher eng li scher Ad li ger auf sich zog. Ja, er schien wirk
lich ein be son de res Ta lent da für zu ha ben, sich in ge fähr li che 
Si tu a ti o nen zu be ge ben, in dem er förm lich mit der Nase auf sie 
stieß … und da durch dann plötz lich mit dem weitrei chen den 
und meist schmerz haf ten Zorn ei nes mäch ti gen Lords kon
fron tiert wur de.

»Sir Ste phen sagt, Ihr seid im Be sitz von et was sehr Wert
vol lem ge we sen, als man Euch fass te«, be merk te Ex ford, der 
of fen sicht lich mehr in Er fah rung brin gen woll te. »Et was, was 
Ihr ei nem Gold schmied in carl isle ver kau fen woll tet.«

Ste phen. Alex dank te Lord Ex ford im Stil len für die Preis
ga be des Na mens des Sol da ten, dem er sei ne Ge fan gen nah
me zu ver dan ken hat te. Al ler dings war es un wahr schein lich, 
dass er noch eine Ge le gen heit fin den wür de, Sir Ste phen sei
ne we nig gast freund li che Be hand lung der letz ten paar Stun
den heim zu zah len.

»Et was, was sich frü her im Ge wahr sam der Bru der schaft 
der Temp ler be fun den hat«, fuhr Lord Ex ford aal glatt fort und 
zog da mit in un an ge neh mer Wei se wie der Alex’ Auf merk sam
keit auf sich.

»O ja«, mein te Ex ford, wo bei ein kal tes Lä chelns um sei ne 
Lip pen spiel te, »ich dach te mir schon, dass ich da mit Euer In
te res se an die ser Un ter hal tung we cken könn te.«

Alex ant wor te te nicht gleich, son dern über leg te ein paar 
Atem zü ge lang. Nur ein Tem pel rit ter, der zum in ne ren Kreis 
ge hört hat te, konn te auf den ers ten Blick eine Ver bin dung zwi
schen der Bru der schaft und der gol de nen Scha le her stel len, die 
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